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16, Wien, 9. Sept. Es wird verſichert, daß die Ueber⸗ 
. der Aſche des Herzogs von Reichſadt nach Paris 
n Sa A MM 9 0 805 1 5 
f ersburg, 9. Sept. Der ah von Perſien be⸗ 
ran t, den alſer von Rußland in Aa 5 egen 
O. Berlin. [Die öſterreichiſche Finanz⸗Krifis. 
Die Finamzcemmiſſton, welche zur Bae aus gi 20 
ſchen und zur Hälfte aus dem deutſchen Reichstage zuſammen⸗ 
seſetzt iſt, hat im Laufe ihrer Verhandlungen die Beſorgniß 
vor einem Stattsbankrott d. h. vor einer mehr oder weniger 
beträchtlichen Herabſetzung wer Zinſen, welche die Staats. 
papiere tragen, wieder ſtärker hervortreten laſſen. Es wird 
nämlich dieſer gemiſchten Commiſſion fon ſehr ſchwer, ſich 
über den Antheil zu verſtändigen, den jeder der beiden Theile 
zu übernehmen hat, da dabei nicht allein vie Bevölkerungs⸗ 
zahlen, ſondern auch der Wohlſtand der Bevölkerung, ſa fo» 
gar die politiſchen Anſprüche, welche jede derſelben machen, 
mit in die Wagſchale fallen. Die Ungarn machen bekanntlich 
im Verhältniß zu dem, was die Oeſterreicher bis ſetzt von 
rer Regierung erhalten haben, ſehr große politiſche An⸗ 
prüche, wollen aber doch fo wenig als möglich zahlen. Trotz 
dieſer Schwierigkeit haben ſich beide Theile der Commiſſion 
doch durch Handeln und Bieten nach und nach ſoweit ein ⸗ 
auder genähert, daß eine Verſtändigung in Aus ſicht ſteht. 
Danach würde die ungariſche Reichepälfte, die an Bevölke- 
ura ell und Wohlftand bedeutend ſchwächer iſt, 28—30%, 
pölt die deutſche mit ihrer ſtärkeren und induſtrielleren Be⸗ 
if erung 68—70% der Geſammtlaſten übernehmen. Damit 
pi aber die Sache noch nicht entſchieden, weil der deutſche 
heil der Commiſſion darauf beſteht, daß die Ungarn, wenn 
Ra amal eine beſondere Berfaſſung mit einer gewiſſen Selbſt⸗ 
indigkeit neben dem deutſchen Oeſterreich haben wollen, 
Staateſch die ihnen zukommende Quote der öſterreichiſchen 
ſchuld anerkennen und übernehmen ſollen. Dazu wollen 
fi en nicht perſtehen und diejenigen, welche 
rteiverhältuiſſe am Beſten kennen, erklären 
ſelbſt die Partei Deak, fo ſtark fie auch im Augen⸗ 
möge, doch nicht im Stande fein würde, bie Laſt 
der opularität zu tragen, welche ein ſolches Re ai 
ihr zuziehen würde, daß vielmehr eine ſolche Nachgiebigkeit, 
ſtatt die Gemüther zu beruhigen und eine regelmäßige 
Entwickelung amubahnen, der revolutionairen Agitation Thor 
und Thür in Ungarn öffnen werde. Eine Beruhigung der 
Oemüther durch langſame Gewöhnung am dieſen Gedanken 
aber abzuwarten, ſcheint, wie die Dinge nun einmal liegen, 
unmöglich zu fein, Die Staatsſchuldenfrage läßt ſich bei dem 
n der öſterreichiſchen Finanzen, dem Defizit und der 
reditloſigkeit nicht länger vertagen, da nur ihre Löſung neuen 
Cad verſchaffen und nur ein anderes Anlehen das Defizit 
ecken kann. Noch will man ſich aber nicht zum Bankerott 
entſchließen und ſucht jetzt Hilfe bei den Kirchengzütern der ka⸗ 
833 Kirchen. Der Klerus räftet fih aber zu ſolchem 
— 2 er vielleicht voch noch die ganze Sache ſchei⸗ 
ſondern hat Re Der Klerns iſt aber doch nicht ganz fiher, 
ch auf das Aeußerſte gefaßt gemacht. Er hat 
Die Bahn über den Mont Cenis. 
n Mont Cenis. 
a das neut Syſtem, das ver Ingenieur Fell bei der 
* er den Mont Cenis angewendet hat, ſchreibt man der 
def 8. aus Turin: Das we Pair dieſes Syſtems 
. in der den gewöhnlich angewandten Locomotiven 
Mel iber bedeutend vermehrten Steigkraft, und dann in der 
2 et, damit Krümmungen zu überwinden, deren Kürze 
8 rklich in Erſtaunen ſetzt. In der That, man betrachte, daß 
ie Höhe der durch die gewöhnliche Locomotive ohne Schwie⸗ 
rigkeiten erreichbaren Steigungen kaum über 2 und 3% hin⸗ 
ausgeht, und daß man zur Ueberwindung höherer Steigungen 
feine Hilfe bei feſttehenden Maſchinen oder in Vermehrung 
derſelben durch fogenaunte Vorſpanns maſchinen ſucht, was 
nicht nur eine bedeutende Vermehrung der Betriebs koſten ver⸗ 
urſacht, ſondern auch Beraplaſſung zu umfeligen Kataſtrophen 
fein kana, beſonders wenn man nach der verwegenen Urt der 
Amerikaner zu dem gefährlichen Aus kunftsmittel der Schlie⸗ 
zung aller oder faſt aller Sicherheltsventile feine Zuflucht 
nimmt, die auf einigen ihrer Bahnen es auf dieſe Weile da. 
hin bringen, 5, 6, ja auch 7% Steigung zu überwinden; man 
betrachte ferner, daß der geringſte Durchmeſſer der Curven 
auf den großen Bahnlinien Frankreichs, Deutſchlands und 
Belgiens immer noch 1000 Meter beträgt und der Radius 
von 500 Metern nur ausnahms weiſe da geſtattet wird, wo 
die Verpflichtung eingegangen wurde, die Schnelligkeit des 
Zuges erheblich zu mäßigen: ſo wird man wirklich mit Be⸗ 
wunderung erfüllt, wenn man ſieht, wie mit dem Fell'ſchen 
Syſtem Steigungen von 12 1 und Krümmungen bis zum 
urchmeſſer von nur 40 Metern gefahrlos überwunden werden. 
v., In dem Fell'ſchen Syſtem figuriren 3 Schienenreihen ſtatt 
er 2, wie ſie auf gewöhnlichen Bahnen im Gebrauch ſind. 
Die mittlere Schiene, welche die beiden Seiten reihen um 25 
Centimeter an Höhe überragt, iſt auch von ſtärkerer Solidität, 
und auf's ſolideſte auf den Unterlagen befeſtigt. In ihr liegt 
das weſentliche des Syſtems. Dieſe Schiene wird beim Vor⸗ 
wärtsgehen der Locomotive durch zwei Paar horijontal lie- 
gende Räder erfaßt, welche durch die Maſchine unter einem 
ni von 5—15 Tonnen für jedes Räderpaar, nach Maß⸗ 
ie 2 zu bewegenden Laſt, in Bewegung geſetzt werden. 
perl dexticalen Tragräder find mit den 4 Horizontalrädern 
uppelt und erhalten ihre Bewegung durch die gleichen Ey⸗ 


deshalb vorſichtiger Weiſe in den letzten Monaten die Kir⸗ 
chengüter mit großen Hypotheken belaſtet, die natürlich den 
Ertrag, den der Staat aus dem Verkaufe erzielt, gerade um 
eben ſo viel vermindern und da der Klerus von der aus den 
Hypotheken gewonnenen Summe nichts wieder herausgeben 
wird, ſo wird ſich vielleicht dann herausſtellen, daß die 
Summe, die durch die Einziehung und Verkauf der Kirchen⸗ 
gäter erzielt wird, den großen Lärm gar nicht werth iſt, den 
eine ſolche Maßregel immer macht. Dann aber iſt der 
Staats⸗Bankerott, d. h. die große Zins⸗Herabſetzung der 
Staatspapiere da. 

— (Städte⸗Hypotheken⸗Bank.] Das Gründungs⸗ 
comité der „Nordd. Städte⸗Hypotheken⸗Bank hat an die 
Magiſtrate der größeren Städte Norddeutſchlands die Anfrage 
gerichtet, ob bie Städte geneigt ſeien, ſich bei dieſem Unter. 
nehmen zu betheiligen. Die bis jetzt von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden eingegangenen Antworten beſtätigen im Allgemeinen 
das vorhandene Bedürfniß eines derartigen großen Inſtituts 
und billigen durchgängig die Grundlagen, auf welchen das⸗ 
ſelbe beruhen ſoll. Das Comité hat ferner den Entwurf der 
Statuten den ſämmtlichen Mitgliedern des Bundesrathes 
vorgelegt und ſie aufgefordert, die Beſtätigung deſſelben nach 
Art. 4, 3) und 4) der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
herbeizuführen. Es heißt in diefer Aufforderung: „Das ein⸗ 
fachſte, aber zugleich wirkſamſte Mittel zur Begegnung dieſer 
Hypotheken⸗Calamität dürfte nur darin zu finden ſein: a. daß 
dem auf Actien zu errichtenden Credit⸗Inſtitute der Nord- 
deutſchen Städte ⸗Hypotheken⸗Bank die Befugniß beigelegt 
wird, auf Höhe von % ihres Grund⸗Capitals (oder in 
eventum zu einem geringeren Theil) die Valuta der auf . 
Feuerkaſſe der Gebäude & 5 % auszuleihenden Hypotheken in 
Darlehnsſcheinen zu gewähren, welche auch in allen königlichen 
Kaſſen zum Nominalwerthe angenommen werden und zu 
deren Deckung ein gleich hoher elf in inländiſchen Staats⸗ 
vapieren, mindeſtens zu einem Zinsertrag von 4 7, als 
eiſerner Beſtand im Treſor der Bank verbleibt, — weil an⸗ 
dernfalls etwa als Hypotheken⸗Valuta zu verabreichende 
Pfandbriefe größtentheils nur mit Verlusten ſeitens der ver⸗ 
pflichteten Grundbeſizer zu verwerthen fein dürften, b. daß 
das übrige % des Grund⸗Capitals (oder in eventum ein 
größerer Theil) als Baarbeſtand in der Kaſſe verbleibt und 
nur auf kurze Zeit zu geſicherten Lombardgeſchäften benutzt 
werden darf, c. daß andererſeits die Bank das Privilegium 
erlangt, ſobald die Geſetze wetzen der Zins beſchränkung aufs 
— ſein werden, das letzte Drittel der zu beleihenden 

ebäude und in ausnahmsweiſen Fällen über dieſes Drittel 
es mit Pfandbriefen zu verſchiedenen Zinsſätzen zu be⸗ 


eihen, wobei jedoch die Geſammtſumme der 9 nicht 
den Geſammtbetrag des Grund-Capitals der Bank überſteigen 


darf.“ (Schl. 3.) 
— 0 880 Aſſeſſoren.] Das „Fremdenblatt“ 
berichtet: Vor einiger Zeit wurden zwei, mehrere Jahre lang 
beim hieſigen Stadtgericht beſchäftigt geweſene Gerichts⸗ 
aſſeſſoren und zwar wider ihren Antrag und wider ihren 
Wunſch als Kreisrichter nach der Provinz verſetzt. Sie 
folgten der Anſtellungsorbre jedoch nicht, proteſtirten vielmehr 
datzegen, indem ſie ausführten, daß richterliche Perſonen nicht 
gezwungen werden könnten eine beſtimmte Stelle anzunehmen. 
Wegen dieſes ihres Verhaltens wurden fie demnächſt zur 
Disciplinarunterſuchung gezogen. Das Neſultat dieſer Un» 
terſuchung iſt bis jetzt nicht genau bekannt. Thatſache iſt 
aber, das der eine der beiden Aſſeſſoren, Hr. Humbert, 
welcher eine Anſtellung nur in Berlin und nicht in der Pro⸗ 
vin; wollte, jetzt zum Lreisrichter bei dem hieſigen Kreisge⸗ 
(IT ALTEN EEE TEEN TEE TER. 


linder. Durch dieſe en der Mittelſchiene wird im 
Anſteigen eine greße Zugkraft erwirkt, während es dieſelben 
horizontalen Räder find, welche bei ftarfem Fall im Nieder⸗ 
ſteigen einen ungemein mächtigen Hemmſchuh bilden. Außer⸗ 
dem wird durch dieſe Mittelſchiene der Widerſtand der Wa⸗ 
gen gemildert und ein Entgleiſen des Zuges unmöglich gemacht. 

Die niedrige Lokomotive wiegt gegen 20 Tonnen — Waſ⸗ 
ſer und Kohlen mitgerechnet — und kann etwa 60 Paſſagiere 
oder ein Gütergewicht von 20 Tonnen über die Höhe des 
Berges ſchleppen. Die Schnelligkeit wird beim Auf- und Nie⸗ 
verſteigen auf 15 Kilometer und in der Ebene auf 20 Kilo- 
meter per Stunde berechnet. Die Wagen find klein und nie⸗ 
drig, und fo conſtrulrt, daß das Centrum der Schwere ſich 
nur ſehr wenitz von der Erde entfernt, und ſie ſo die größte 
Sicherheit gegen die Wirkungen der Centrifugalkraft bei Krüm⸗ 
mungen von geringem Radius gewähren. 

Die Steigung über den Mont-Cenis fängt auf franzöſi⸗ 
ſcher Seite bei Lanslebourg an, und iſt auf fünf ſchiefe Eher 
nen vertheilt, deren längſte und ſteilſte 12 Procent auf einer 
Länge von 10 Kilometern anſteigt, welche in 40 Minuten 
durchfahren wurde. Die Schienen find den größten Theil der 
Linie entlang auf der gewöhnlichen Poſtſtraße eingelegt, von 


welcher die Eiſenbahn 4 Meter einnimmt, und auf dieſe Weiſe 
für die gewöhnliche Fahrſtraße noch 5 Meter Naum läßt. 
Die Breite des Geleiſes beträgt nur 1 Meter und 10 Centi⸗ 
meter, daher die Wagen geringere Spurweite haben als die 
der gewöhnlichen Bahnen. Dadurch wird freilich das zeit⸗ 
raubende Um- und Abladen und die damit verbundene Be⸗ 
ſchädigunz der Güter nicht umgangen; auch reducirt ſich der 
Zeitgewinn beim Perſonentransport auf der Reiſe von Turln 
nach Paris nur auf 5 Stunden. Der eigentliche Betrieb wird 
nicht vor dem Monat November eröffnet werden können, da 
es noch an einer Menge von Betriebsmaterialien mangelt, 
melde vor dieſer Zeit wohl ſchwerlich zu beſchaffen fein 
werden. 

Wie wir von Vomodoſſola vernehmen, hat ſich der Er⸗ 
bauer der Simplonbahn, Hr. Lavalette, entſchloſſen das 
Fell'ſche Syſtem zur Anwendung zu bringen, um in möglichſt 
lurzer Zeit die Verbindung zwiſchen Sitten und Feriolo her⸗ 
zuſtellen. 


—— 


1867. 
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richte ernannt worden iſt. Den andern Fall betreffend, fo 
wird in juriſtiſchen Kreiſen erzählt, daß das Appellationsge⸗ 
richt zu Bromberg gegen den betr. Kreisrichter auf Entlaſſung 
erkannt habe. : 

[Eugen Richter.] Der General-Bevollmäctigte 
der Fortſchrittspartei für Rheinland und Weſtphalen zeigt 
in der „Rhein. Ztg.“ an, daß er nach Berlin zurückgekehrt. 
Er theilt ferner Folgendes mit: „In Bezug auf die von den 
Zeitungen gebrachte Notiz über eine in meinem Büreau ſtatt⸗ 
gehabte Hausſuchung bemerke ich, daß ſolche auf den Antrag 
des neuen Oberprokurators hierſelbſt und zwar in meiner 
Abweſenheit vorzenommen wurde. Es ſoll bei derſelben be⸗ 
abſichtigt geweſen ſein, ſich Beweismittel dafür zu verſchaffen, 
daß ich durch Verſendung einer autographirten Correſpondenz 
ohne vorherige Cautionsleiſtung u. |. w. einen Paragraphen 
des Preßgeſetzes übertreten hätte. Die Hausſuchung hat 
keinerlei Ergebniß geliefert. — Auch abgeſehen hiervon hat 
Niemand zu beſorgen, daß feine Correſpondenz mit mir in 
fremde Hände gerathen könnte. Alles, von täglihen Ein⸗ 
läufen, deſſen Einſicht namentlich den Hrn. v. Kühlwetter 
intereſſiren konnte, habe ich allabendlich in Rauch aufgehen 
laſſen.“ 


Danzig, den 10. September. 

Dem Vernehmen nach ſollen die rechts von der Allee 
belegenen drei neuen Kirchhöfe der St. Johann⸗, Petri⸗ 
und Bartholomäi⸗Gemeinden vom 1. October ab der Be⸗ 
nutzung übergeben werden, und werden am nächſten Mittwoch 
Vertreter hieſiger Behörden und der Geiſtlichkeit dieſe neuen 
Begräbnißplätze inſpiciren. Dieſelben umfaſſen zuſammen ein 
Areal von 34 Morgen, find jedoch von einander durch breite 
Hauptwege getrennt und führt zu ſedem eine beſondere Auf⸗ 
fahrt. Zu Park- und Gartenanlagen, welche den Mittelpunkt 
der drei Kirchhöfe bilden und zu welchen der Haupteingang 
führt, hat jede Gemeinde ein Stück ihres Platzes abgetreten, 
damit dieſe Kirchhöfe nicht nur eine Ruheſtätte für die Da⸗ 
bingeſchiedenen, ſondern auch einen Erholungsplatz für die 
Ueberlebenden darbieten. Jetzt macht das Ganze den Ein⸗ 
druck einer großen Gärtnerei, da der Inſpector, Hr. Gärtner 
C. Ehrlich, zahlreiche Blumen⸗ und Gemüſebeete angelegt 
hat, theils zu eigenem Nutzen, theils um für die Hinterblie⸗ 
benen der dort Beerbigten gleich eine große Auswahl von 
Blumen zur Aus ſchmückung der Gräber zur Dispoſition zu 
haben. Obgleich bis jetzt nur die Anfänge zu den Verſchöne⸗ 
rungsanlagen gemacht find, gewährt das Ganze dem Be⸗ 
ſchauer doch ſchon einen recht freundlichen Anblick. Von den 
Gebäuden iſt bis jest nur das am Haupteingange im Schwei⸗ 
zerſtyl aufgeführte Wärterhaus fertig, 1775 wird auf dem 
Lernelgfcbafflichen Theile der drei Kirchböfe, und zwar dicht 
an dem Eiſenbahndamme noch ein Wohnhaus für den In⸗ 
fpector, ein Leichenhaus und eine Capelle erbaut, welche le» 
tere zur Abhaltung von Begräbnißfeierlichkeiten dienen ſoll. 
Die Beerdigungen auf dieſen Kirchböfen werben durch den 
Inſpector beſorgt, und find auf jedem einzelnen derfelben ber 
reits Plätze hergerichtet, auf welchen mit den Begräbniſſen be⸗ 
gennen werden ſoll, während für die Erbbegräbniſſe ein Strei⸗ 
fen um ſämmtliche Kirchhöfe herum reſervirt bleibt. — Der 
an der andern Seite der Allee neuangelegte St. Tinitatis⸗ 
Kirchhof bietet außer der ſehr hohen 10 nichts Be⸗ 
merkenswerthes, da man hier noch mit dem Planiren des 
Platzes beſchäftigt iſt. 


Vermiſchtes. 

Breslau, 6. Sept. [Chelera.] Auf Anordnung des Kgl. 
Polizei- Präſidiums ſollen die Nachrichten über den Stand der Cho⸗ 
lera von jeßt ab täglich veröffentlicht werden. Nach früheren Mit⸗ 
theilungen betrug die Zahl der vom 27. Juli bis zum 31. Auguſt 
2 17 ch angemeldeten Erkrankungen im Ganzen 197, die der To⸗ 
desfälle 120. Seitdem find in den Tagen vom 1. bis zum 6. Sep⸗ 
tember incl. je 28, 39, 54, 64, 38, 35 Erkrankungs⸗ und je 14, 22, 
33, 40, 23, 16 Todesfälle gemeldet worden, fo daß alſo die Ge ⸗ 
ſammtzahl der Erkrankten (bis heute Mittag) 455, die der Geſtor⸗ 
benen 268 beträgt. Seit Donnerſtag ift eine erfreuliche Abnahme 
bemerkbar. 

— [Ein Mord aus Eiferfucht] wurde am Abend des 25. 
Auguft in der unweit dem Dorfe Sazowa (Böhmen) gelegenen 
Sägemühle verübt. Der in der Mühle beſchäftigte Zimmermanns ⸗ 

ehilfe Johann Pratſchek, ein 17jähriger Burſche, quälte die Tochter 
ſeine Dienftherrn ſchon feit einem halben Jahre mit feinen Liebes. 
anträgen, welche jedoch kein Gehör gefunden da ſich das Mädchen 
vor wenigen Tagen mit einem benachbarten Wirthſchaftsbeſitzer ver⸗ 
lobte. Gegen einen reg Rivalen ven Eiferſucht entflammt, 
faßte der abgewieſene Burſche den Entſchluß, den Verlobten zu er⸗ 
morden. Zu dieſem Zwecke verſteckte er ſich auf dem Wege knapp 
an der Mühle, welchen der Unglückliche paſſiren mußte, und als 
derſelbe zum Beſuche feiner Braut erſchien, verſetzte ihm der Mör- 
der zwei Streiche mit einer Hacke auf den Kon in Folge deren 
der Getroffene augenblicklich zuſammenſtürzte. Der fürchterliche 
Schrei lockte mehrere Leute aus der Mühle an den Ort der 
That, der Ermordete wurde aufgefunden, und der Mörder ſelbſt 
eigte ihnen mit Schadenfreude ſein Opfer. Er wurde dem Gerichte 


berliefert. 
Schiffs ⸗Nachrichten. 
Ab gegangen na Ban r Hartlepool, 4. Sept.: 
Norway, Smith. 
Angekommen von Danzig: In Dublin, 4. Sept.: Al- 
berto Balatzea, Morris; — unw. Dungeneß, b. z. 1. Sept.: Beh⸗ 
rent, Dillwitz. 


—— . — 4 ꝛ ü. — —— 
Verantworllicher Nebacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologische Depeſchen vom 9. Septbr. 
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He Nacht 1 Uhr entſchlief ſanft nach kur 


h Krankenlager zu einem beflern Leben unſere BE 
einzige Tochter Marie im Alter von 19 Jahren. ©: 
Dieſen herben Verluſt zeigen nahen und entfern⸗ 


ten Freunden und * 85 Lie 
udw oplaw 
(5936) nahſt Frau. 
Elbing, den 9. September 1867. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 7. iſt am 7. Sep⸗ 
tember 1867 in unſer Regiſter Ren Eintragun 
der Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
eingetragen worden, daß der Kaufmann und 
Brauereibeſitzer Achill Adalbert Fiſcher zu 
Altſchottland für ſeine Ehe mit Caroline Loniſe 
Clara Kupfer durch Vertrag vom 14. Auguſt 
1867 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. (5923) 

Danzig, den 7, September 1867. 


König!. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


enbuchs, abgeſchätzt auf 12 
0 K Hang gel hei und 
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aſtirt werden. 


gun den der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 


hat eine 
b N. 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmelbung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte 8 oder zur Pratis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
„„Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Knirim in 
Berent, Juſtiz- Rath Valois in Dirſchau, Juſtiz⸗ 


Rath Droſte und Rechts⸗Anwalt Leyde in 


Pr. Stargardt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Berent, den 19. Auguſt 1867. (5248) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


eine vor dem Mühlenthore in Cöslin bele⸗ 


ene Beſitzung beſtehend aus: 

a) ren herrſchaftlichen Wohnhaufe von 2 

Etagen, 8 Stuben nebſt Saal, Küche, Kam: 

mern und Kellern. s 4 

b) einem Familienhauſe von 6 Stuben, Kam: 
mern und Ställen, 

e) einem kleinen Wohnhauſe von 3 Stuben, 
Kammern, Küche, Stallgebäude und kleinem 
Garten, f ES 

d) einer Stärkeſyrupfabrit mit den erforder⸗ 
lichen Kupfergeräthſchaften, Dampfkeſſel und 
bydrauliſcher Preſſe verſe nen, auf einen Be⸗ 
trieb von 20,000 Centner eingerichtet, nebſt 
den dazu nöthigen Speicher⸗ und Keller⸗ 
täumen, Brennmaterial⸗Gelaß, großem Hof 
und Stallungen, 110 

e) einem großen Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten 
nebſt einem Thurme und parkartigen Anla⸗ 
gen, einige Morgen groß, 

) einem Blumengarten nebſt Auffahrt vor dem 


aufe, un 

g) zwei Hausparzellen, 
bin ich willens, wegen vorgerückten Alters zu 
verkaufen. il 2 5 

„Junge Kaufleute, die durch ein Jabrikge⸗ 
ſchäft ihr Vermögen auf eine ſolide und ange⸗ 
nehme Weiſe vermehren wollen, lade ich zur Be⸗ 
ſichtigung und näheren Information ein. 

Foslinz den 31. Aucuſt 1867. 
6580) ©. F. Vogel. 


— —— — —— nn nn 
Donnerſtag, den 12. und Freitag, den 
13. September c., werde ich in der Remife 
des Grundſtücks Pfefferſtadt 64, von 9 Uhr 
Morgens ab, für Rechnung wen es angeht, 
ein bedentendes Lager von Weinen und 
Spiritupſen, darunter: Bordeaur⸗, Ungar⸗, 
Port-, Roth, Rhein⸗Weine, Madeira, Cham⸗ 
pagner; ferner: feinen und feinſten Cognae, 
Jamaika -Num in Fäſſern und Flaſchen, 
Arae, Schweizer Alpenkräuter⸗Extracet, Ma» 
lakoff, Liqueure, ätheriſche Oele und andere 
Gritatte und Eſſenzen r eee 
und den erde ermin für b 
ſichere Käufer bei der Auckion anzeigen. 


45800 Nothwanger, Auckionator. 
L 0 pie zur Lede ac, Telnet Doms: 


05 bald 


25,000, 10, „ 5060, 2000, 10 00 205, 
1 einem 


er Exped. der Dans. Ztg. 


Frie 0 rich- Wil | eim-Sc hützengarten, 


Dienftag, den 10, September 1867, 
1 zum Beſten 
der Victoria⸗Invaliden⸗Stiftung 
(Protector Se. Königl. Hoheit der Kronprinz) 
s Doppel-Concert, 
8 


2 7 


Keil. 


Anction 
Dienſtag, den 10. Septbr., 
Vormitt. 10 Uhr, auf dem 
erhofe über 
To, ſchwediſches Pech. 

Joel. Ehrlich. 
Königl. Preuß. 
Landes⸗Lotterie⸗Looſe, 


ung 3. Klaſſe am 10., II., 12. September 
* 8 % 11 Re. Pi 


22 1 5 5 „ 16. 
f gedruckten Antheilsſcheinen, 
g des Betrages oder Poſtror⸗ 


auß Wk . Kalischer 
5430) in Thorn, Breiteſtraße No. 410. 75 
EN e ee eee a RE 


Am J. October 
beginnt die Haupt⸗ und Sthluffz ung 
der [9883.] 


— — 


großen b 
Frankfurter Geldlotterie 
Dt Königl. Preuß. 


In diefer Ziehung müſſen unbedingt ge- 
. 200000; 100,000 , 50,000, 20,000; | 


genehmigt von 


4 Loofe & Ar. . 15. 1 
& Hr, 20. u. ½ & tlr. 52, 

en Einſendung des Betrags oder 

ichnahme prompt effectuirt, und 

die Ziehungsliſte 

franco u; gratis zugeſandt. 


r. Chr. Fuchs. 


Lolleriegeſchäſt in Franliſurt a. M. 


412% verſ, Goldber 
Monbiiouplap 12 Gerlin. * 


Beachtenswerth! 


e und Geſchlechtsorgane. 
Spediaſarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St Gallen (Schweiz). 


Die Dampf: Farberei 


von ö 

Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
Färberei à ressort 


ne Gläubiger k welcher nicht in be 5 


ür werthvolle ſeidene 

Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 

soupliren, Wieberherſtellung des aufgeſärb⸗ 

es in feiner urſprünglichen 
laſticität. 


idene, halbſeide 
Franſen, Erspe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
f Blau und Penſée wie 
1 efärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 


wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farb 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beink 


anz und zertrennt, 


Die Lieferung von ca. 9½ Meilen gußeiſernen 
Waſſerleitungsröhren für die Stadt Breslau ſoll 
im Wege der Suhmiſſion vergeben werden. 

Die Submiſſions⸗Bedingungen und Detgil« 
Zeichnungen ſind in unſerem Bureau, Eliſabeth⸗ 


chriftliches Nachſüchen aus⸗ 
en Unternehmern zugeſandt werden. 

erten mit der Bezeichnung 
fon auf Waſſerleitungsröhren“ 
find ſpäteſtens am 18. Oktober c. bei uns einzu⸗ 


Breslau, den 27. Auguſt 1867. 5 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Rüſſiſchen Dampf 


aus gebleichtem Leinöl gekocht, von 
Härte, empfiehlt in Originals 


ſtraße No. 8, 2 Trep 
werden dieſelben auf 


kannte Gebinden und aus⸗ 
(5631) 


8 a 

r] * Arzu h I,, Droguenhandlung , 
Langenmarkt No. 18. 

fiauid Anchovis em⸗ 

Hoppe in Neu 


Delicate Schrift 


ler pes Stück zu baben in 


Pariser Einsteckkämme 
empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen (2787) 
Al Neumann 


er 
Langenmarkt No. 38, Ecke der Kurſchner aſſe. 


Weisser 


flüssiger Leim 
von Eduard Gaudin in Paris. 


Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 


mor, Holz, Kork, Pappe, Papi 


pier u ſ. w. etz 
felbe ist unentbehrlich im Haushalt und an 15 


Ammer. 
4 und 8 Sgr. per Flacon. 


In Danzig bei Albert Neumann, Lan⸗ 


genmarkt No. 


Desinfections⸗Pulver 
nach Vorſchrift des Königl. ene gene i 
Berlin, zur enten von Kloaken, Bil: 
ſoirs ꝛc., dargeſtellt aus 20 Theilen Ciſenvitriol, 
Thln. Gyps und 5 Thln. Carboljäure, in 
Fäſſern von ca. 2 Cn, offerire u 28 „ pr. C. 
netto incl. Faß, kleinere Quantitäten excl. Faß, 
frei ab hieſ. Bahnhof, reſp. ab Stetiin, unter 
Garantie der richtigen Miſchung. Daſſelbe ift 
owohl als Streupulver, wie auch in Löfung (10 
oth pro Eimer Waſſer mit gleicher Wirksamkeit 


verwendbar. (5410) 


Ferner liefere, 
Mauer⸗Dünger⸗Gyps u. 
Ziegelmehl. 
Dampfmühlen⸗Werk zu Alt⸗Da mm. 

E. Lippold. 
Kirſchſaft friſch aus der 
Preſſe, ohne Zuſatz von Spi⸗ 
ritus, empfiehlt £ . 8901) 
C. L. Hellwig, ya 
dri . Probfßeier Sagtroggen 
e D. Lange's ph in Kiel, 
e 


ki in dieſen Tagen ein und bitte ich um recht 
baldige Beſtellungen. f | 


Theodor Friedr. Hanger 
Hundegaſſe No. 97, Ede der Mapkau'ſchen Gaſſe. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


mpfiehlt ab den Bahnböfen und ab hier 
29030 28 N. Baecker in Mewe. 
Di Berliner Papier-, Galauterie: und 
e ee von Louis Loewen⸗ 
ſohn, Langgaſſe No. 1, empfiehlt ſich ange⸗ 
legentlichſt. . (1434) 
Gi Branntwein⸗Lagerfäſſer (ca, 10 Quart) 
ſind billig zu verk. Ohra No. 161. (5916) 
üter in Polen, im Gouv. Plock u. Lomza, 
ſind ſehr billig zu kaufen, auch zu pachten. 
Näheres ertheilt J. Sobecki in Pultusk, 
via Warſchau. Briefe franco. 6919/7 


wirthſchaftlicher Maſchinen zu Danzig, 
ſoll nach dem Tode des bisherigen Inha⸗ 
bers anderweit vergeben werden. Bewer⸗ 
ber wollen ſich gefälligſt bis rächen? zum 
15. d. M. beim General: Setretair. Mar⸗ 
tiny in Danzig, Langgaſſe 55 melden. Zur 
Uebernahme ſind mindeſtens 100 
baar erforderlich. 


Die Kommiſſions⸗Niederlage land⸗ 


0 Thlr. 
(5854) 


11 egen Nufgate der Sch eres 
Dt) aͤmmer, 5 Monate alt, Southdown⸗Me⸗ 
rino Abkunft und einige ächte Southdown⸗Bock 


und » Mutter Lämmer zu verkaufen. Die Lämmer 
wiegen bis 60 7% lebend. 


b 6886) 
Arnold, 


Gr. Mausdorf, 


CCCCC—. TEARREEN 
N ein Haus in Graudenz, am Markt No 
in welchem bis jetzt mit größtem Erfolge 


TR, 


das nn und Schanlgeſchäft betrieben iſt, 


will ich vom 1. Octbr. c. wieder verpachten oder 
verlaufen. Näheres bei Luckow, 772, 
bei Saufen bil. 8 den nd 
wei Compteirpulte mit Spinden und ein 
3 kleineres ſind käuflich, Langgaſſe No. 29, 1 
Treppe hoch. 15700) 


100 kernfette Hammel 


um Verkauf bei Hermann Nohrbek in 
b Lei ebenau. ve (5753) 
Feine Deitillirblafe von ca. 300 Q. und ein eifer⸗ 
G fler Keſſel von 4—500 Q. wird gekauft 
(5911) — . NE, 
in gediegener muſikaliſcher Hauslehrer wird 
eſucht und Abſchriſt der Zeugniſſe erbeten 
durch Böhrer, Langgaſſe No. 55. (5818) 


—— — — — ——— 
12 fe ſofortigen und ſpäteren Antritt ſuche ich 
6 


t empfohlene Wirthſchaftsbeamte. 
4037 8 Vöhrer, Langgaſſe No. 55. 


„Für mein Tuch⸗ u. Werren: 
e ich 


ab Aufna 
eee 


Sm 14. Septbr. d. J. wird das 


+ Gut Tolkemit bei Hohen⸗ 
ſtein, Kreis Oſterode in Oſtpr., 
eirca 1000 Morgen groß, mit gu⸗ 
tem Wieſen⸗Verhältniſſe, einer 
Waſſer⸗Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
ge auf 13,368 Thlr. 1 2 

Pf., letzter Kaufpreis 36,000 
Thlr., auf dem Kreisgericht Oſte⸗ 
rode ſubhaſtirt. ee liegt 
auf der Linie der in nahe Ausſicht 
geſtellten Thorn⸗Korſchner Bahn. 


Ein Kaffeedämpfer iſt zu verk Ohra No. 161. 
er ein Stück Land von 15 bis 20 Morgen 
Größe in der Nähe der Stadt zu verkaufen 


bat, welches ſich zur 


Anlage eines Kirchhofes 


d 0 liebe feine Adreſſe unter No. 5912 in 
der Expe i 1111 


Expedition dieſer Zeitung e 


Garderobe Geſchaft u ich 
einen Lehrling. (5807) 
Ad. Hanow, 

üggaſſe No, 56. 


Lehrlin 


(gu fürs Manufachur - mit 
den erforderlichen Schul iſſen i 
Stelle. Alexander Ban ler eine 4 


wis „Holzmarkt No. 14 
in junges ebilb- Mädchen; and acıtbarer Fa⸗ 
milie, welches eigene Betten hat, in der Wirth⸗ 

ſchaft bewandert iſt, nur die feinſte Kochart zu 

erlernen hat, in jeder Näh⸗ u. Stickarbeit gelt, 
auch etwas Putz macht, ſucht für eine geringe 

Sale eine 88475 1 He 129 der 

ausfrau. Adr. nimmt die Expedition dieſ. 
unter No. 5894 ar. PR 


. 5 1 35 —— —. ＋ 
= u auberhai anz i einer 
Dame eine Stelle als Sefellfhafterin pe 9 


als Reiſebegleiterin. Der ihr eigene 

rakter wird ihr fehr bald die Liebe und 

das vollſte Vertrauen der künftigen Herrin 
ben. 5898) 


er 


erworben haben 
dreſſe L. W. poste restante Sanzi 4 


in tüchtiger Stellmacher, der zugleich die 
& Wirthsſtelle auf —.— kleinen e aber 
ee rn über: feine — ſich ge⸗ 
tezuweiſen vermag, melde i 
1 unter 205. 5762. as 
in Inſpector, militairfrei, 27 Jahre alt, der 
& beulſchen und polniſchen Sprache micht, 
ſucht in der Danziger Gegend eine gute Stellung. 
Näheres zu erfragen durch Herrn Adminiftrator 
Fr. Ploetz in Diwiers ind bei Culnfee, 
Ein junger Mann vom Lande findet zur Erler ⸗ 
nung der eee vom 1. Ber d. J. 
n 


* 
ft 


Eid fand Mir . 
ie ſelbſtſtändig Wirthſchaften vorgeſtan 
ſucht vom 15. September er. eine andere Stele 
auf dem Lande oder auch in der Stadt. Neſleck. 
belieb, ihre Adr. poste restante O. K. 15 1 
Carthaus, abzugeben. (8872) 
Eine Erzieherin, die ſchon mehrere Jahre als 
ſolche fungirt hat u. die beften Jeugniſſe 
5 Tan, hu t 0 590 9 gement. 
erall, Offert. werd. unter No. 7 
Ged. bie). Zig erbeten. K 
in junger Mann, der 6 Jahre in ei 
E gen Gerne @eidäf a de 
ſogleich unter ſoliden Bedingungen eine ähnliche 
Stellung. Adr. werden unter No. 5920 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ehrere tüchtige, mit guten Zeugni 5 
M sehene Gehilfen e M — 
zen- u. Comtoir-Geschäfte empfiehlt und einige 
Eleven sucht zum ]. October Mäkler Köni 
No. 8 bei Hru. S. a Porta. 


8 bei Hru. S. a (5922 

(Ein Erzieherin, die muſtkalſſch iſt und framz⸗ 
ſiſch ſpricht, fi cht eine Stell s 

ae een Ci. e e 
in trockener Unterraum im i 

& chengaſſe No. 18, ift vom 1. ober nt 

zu vermiethen. Näheres Weidengafje No. 36, 


Der Stall, Hundegaſſe No. 95, mit 
anden und Futterraum iſt vom 
October ab zu vermiethen. Näheres in den Vor⸗ 
mittansitunben beim Kutfherr 8014 
Victoria⸗Theater. Zu dem beute 
findenden Schluß der Saiſon iſt eine Vorſt 
gewählt, welche man als den würdigſten Schluß 
zu den guten Vorſtellungen unferer Bühne bes 
trachten kann. en Neufeldt tritt in i 
beiten Rollen, als „Nandl“ im „V 
hinter m Herd“ und als „Schöne Galathea“ 
nochmals auf und wird ſomit ein ſtets bleiben⸗ 
des Andenken in den Herzen ihrer Verehrer zu⸗ 
rücklaſſen. Hoffen wir, daß die liebenswürdige 
Künſtlerin bald wieder zu uns zurückkehre. Das 
am Sonntag jo günſtig aufgenommene Stück⸗ 
en: „Freut mich außerordentlich“ von 
Schneider wird noch wiederholt und noch ein 
Spilog von Dr. Töpfer, geſprochen von Fräulein 
Viele Buhr ſchließt wiederum auf lange unſere 
Victoria⸗Bühne. Aber mit Freuden werden wir 
nicht nur an die geen, ondern auch 
an das vortreffliche Enſemble der Geſellſchaft in 
Luſtſpiel wie Poſſe zurügdenlen. 


Warnung. ; 
tet Blättern wird wiederholt von 
London aus ed a 3% bie h len. dor 
einigen Jahren war dieſes von dort aus eben⸗ 
falls der gen, worauf auch einige in der Art 
in die Falle gingen daß fie Wechſel oder Hypo⸗ 
thelen einſandten, ſolche jedoch am Verſalllage 
55 einlöjen mußten, ohne Valuta erhalten zu 
— * 

* J kauft zurück die Ex- 
No 4415 pedition d. Zig. 
Nelegenbeitsgedſchte aller Art fertigt Mudolf 
Retter. — Fe — 14 Ser, 

Drud und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


